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Eindrücke aus fast 30 Jahren mit Diakon Reinhard Franz  
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Andacht 
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Liebe Leserin,  
lieber Leser!	 
 
„Ich vermag alles 
durch den, der mich 
mächtig macht, 
Christus!“           Philipper 4,13 
Wie geht es ihnen mit ihrem 
Konfirmationsspruch? 
Haben Sie sich Ihren selbst aus-
gesucht oder ihn zugesprochen 
bekommen? Meinen habe ich 
als Geschenk überreicht be-
kommen und ihn wie so vieles 
anderes abgelegt. 
Mit den Jahren jedoch hätte ich 
manchmal gerne auf eine ande-
re Kraftquelle zurück gegriffen, 
besonders wenn ich merkte, 
dass das eigene Reservoir be-
grenzt ist. 
Plötzlich ist eine chronische 
Krankheit da. Ich habe doch im-
mer gesund gelebt und immer 
Sport betrieben und da kann ich 
plötzlich Dinge nicht mehr, die 
mir ganz selbstverständlich wa-
ren. Menschen sterben und das 
Leben läuft irgendwie ganz an-
ders als geplant weiter. 
Ich muss um Hilfe bitten, bin von 
anderen abhängig, auf andere 
angewiesen. 
Etwas verändert sich, langsam – 
ganz langsam merke ich, dass 
meine Schwächen nicht unbe-

dingt unentschuldbare Fehler 
sind, sondern oft wunderbare 
Stärken, die mich zwar verletzli-
cher, auf der anderen Seite je-
doch sehr menschlich machen. 
Endlich werde ich teamfähig und 
ich vermute, dass ich so auch 
meinem Schöpfer näher ge-
kommen bin.  
In schwierigen Situationen, in 
der Arbeit und im privaten Um-
feld bete ich jetzt häufiger und 
merke, dass mir dadurch unge-
ahnte Hilfe zukommt. 
Ein gefürchtetes Gespräch läuft 
besser als erwartet, ein emotio-
naler Krankenbesuch kehrt sich 
um zur persönlichen Seelsorge. 
Auch mit meiner chronischen 
Krankheit lerne ich so effektiver 
umzugehen. Ich gerate nicht 
mehr so schnell in Panik, finde 
neue Wege mit diesem Handi-
cap zu leben. 
Viele Gemeindemitglieder haben 
mich dabei ein großes Stück 
weiter gebracht, durch ihr Vor-
bild und die richtigen Worte. 
Ich merke immer mehr, dass ich 
nicht nur selbst trage, sondern 
des Öfteren auch selbst getra-
gen werden. Dafür vielen Dank 
und viel Kraft von dem, der uns 
mächtig macht. 
 
Ihr Diakon Reinhard Franz 

	



Verabschiedung Diakon Reinhard Franz 
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Seit fast dreißig Jahren ist er in 
Amberg und wirkt in den evan-
gelischen Gemeinden der Stadt 
vor allem in der Jugend- und 
Seniorenarbeit. 
Wenn jemand immer da war, ist 
es besonders schwer vorstell-
bar, wie es ohne ihn weiterge-
hen soll. Generationen sind 
durch seine Zeltlager, Konfir-
mandenfreizeiten, Jugendgrup-
penleiterkurse geprägt worden.  
Und ebenso sind für viele ältere 
Gemeindeglieder die wöchentli-
chen Nachmittage mit ihren ab-
wechslungsreichen Program-
men, die Ausflüge zu sehens-
werten Zielen oder die liebevoll 
gestalteten vierteljährlichen 
Sammelgeburtstagsfeiern Höhe-
punkte, die sie nicht vergessen. 
Er wird fehlen – das ist die vor-
sichtige und farblose Umschrei-
bung dessen, was tatsächlich 
passieren wird: keine Lücke wird 
er reißen, sondern einen Krater. 
Wie kommt es also, dass ein 
Mensch bei so unterschiedlichen 
Zielgruppen wie rüstigen Ruhe-
ständlern und turbulenten Tee-
nagern gleichermaßen beliebt 
ist? Soweit ich das beurteilen 
kann, ist es das Zusammentref-
fen mehrerer Faktoren: 
Reinhard Franz stellt sich nie in 
den Mittelpunkt, sondern agiert 

mit leiser Selbstironie immer al-
lein um der Sache willen. 
Reinhard Franz ist ein füh-
rungsstarker Gruppenleiter, der 
nicht nur Ideen hat, sondern im-
mer auch eine klare Vorstellung 
von der Umsetzung. Das schafft 
Vertrauen und weckt Interesse 
an Mitarbeit, unabhängig vom 
Alter. 
Reinhard Franz ist immer Rein-
hard Franz. Und weil nur wenige 
Menschen einfach sie selbst 
sind und nichts und niemand 
sonst, wird die Begegnung mit 
einer solchen Persönlichkeit von 
Menschen jeden Alters, jeder 
Herkunft als Erfahrung tätiger 
Seelsorge empfunden. Alle, die 
ihm begegnet sind, haben sich 
durch ihn verjüngt und erfrischt 
gefühlt. 
Eigentlich ironisch, dass so je-
mand in den Ruhestand geht. 
Denn das heißt ja, dass er älter 
geworden ist. 
Kann nicht sein, aber trotzdem 
begleiten ihn unsere besten 
Wünsche und Gottes Segen! 
Verabschieden kann man sich 
von ihm am 12.6. um 9.30 Uhr 
im Gottesdienst und bei einem 
Empfang im Gemeindehaus. 
Und am 9.7. ab 15 Uhr ebenfalls 
im Gemeindehaus, bis in den 
Abend bei Speis und Trank... 



Abschied Stefanie Wyrobisch 
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 Liebe Gemeinde! 
 „Jakob war ein Betrüger, Petrus 
war impulsiv, David hatte eine 
Affäre, Noah betrank sich, Jona 
lief Gott weg, Miriam war eine 
Tratschtante, Martha machte 
sich viele Sorgen, Thomas war 
ein Zweifler, Sarah war ungedul-
dig, Elija war depressiv, Moses 
stotterte, Zachäus war klein, Ab-
raham war alt, Lazarus war tot.  
–  Gott beruft nicht die Qualifi-
zierten. Er qualifiziert die Beru-
fenen.“ Diese aufmunternden 
Zeilen hängen neben meinem 
Arbeitstisch. Gerade in den letz-
ten Monaten habe ich einige 
Aufmunterung gebraucht für die 
vielen Prüfungen, die am Ende 
meines Vikariats anstanden. Vie-
le von Ihnen haben in der Zeit 
für mich Daumen gedrückt 
und mit mir gebangt- sei es 
in Prüfungsgottesdiensten, 
oder im Examen… Nun ist 
es geschafft! Vielen Dank für 
Ihre Unterstützung und vor 
allem für die schöne Zeit in 
Amberg! Es hat mir große 
Freude gemacht, Sie kennen 
zu lernen und mit Ihnen den 
Glauben zu feiern - im Got-
tesdienst, bei Geburtstags-
besuchen, Gemeindefesten,  
bei der ökumenischen Radel-
tour, im Konfi-Unterricht usw.  

Nun geht die Reise weiter. Doch 
davor möchte ich mich gerne 
noch persönlich von Ihnen ver-
abschieden, im Rahmen des 
Sonntagsgottesdientes am 31. 
Juli 2016 im Andreas-Hügel-
Haus. Falls wir uns da nicht 
mehr sehen, alles Gute und Got-
tes Segen!  
Ihre Vikarin Stefanie Wyrobisch. 
 



Paulaner informiert 
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Fassade  

Nun steht es also wieder, das 
Gerüst vor der Fassade der  
Paulanerkirche. Unter Leitung von Architekturbüro Zunner wird die 
Sanierung jetzt in Angriff genommen. Lange hatten wir auf die Ge-
nehmigung der erweiterten Maßnahme warten müssen, aber nun ist 
es soweit.	

Voraussichtlich bis in den 
Herbst wird das Gerüst 
stehen bleiben.	

Sie können gut zuhören? 
Sie sind verschwiegen und gehen gerne auf andere zu? Sie möch-
ten sich für die Kirchengemeinde engagieren? 
Das Besuchsteam von Pfarrerin Bock sucht Verstärkung für Ge-
burtstagsbesuche!  
Beginnend mit dem 70. Geburtstag suchen wir unsere Gemeinde-
glieder auf – eine schöne Möglichkeit für Senioren, in Kontakt mit 
der Kirchengemeinde zu kommen oder den bestehenden Kontakt 
zu pflegen. 
Den Ehrenamtlichen macht der Besuchsdienst Freude. Möchten Sie 
sie unterstützen? 
Der monatliche Zeitaufwand wird individuell  
abgesprochen. Wenn Sie sich interessieren, setzen  
Sie sich bitte mit Pfarrerin Bock (15253) in Verbindung. 
 



Der KV informiert 
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Bauarbeiten 
Nach langem Stillstand durch 
das mühsame landeskirchliche 
Genehmigungsverfahren bauen 
wir nun gleich mehrfach, sowohl 
an der Fassade der Paulanerkir-
che, als auch am und im Andre-
as-Hügel-Haus. Wenn alles nach 
Plan geht, dann haben wir im 
Herbst eine sichere und restau-
rierte Paulanerfassade, ein 
energetisch und auch sonst 
runderneuertes Andreas-Hügel-
Haus und darin auch eine neue 
Orgel. Dass das möglich ist, ist 
vor allem Ihnen, Ihren Spenden 
und Ihrem Kirchgeld zu verdan-
ken! 
 
KV-Wochenende 
Mitglieder aus Kirchenvorstän-
den des Dekanats trafen sich im 
April in der Gemeindeakademie 
Rummelsberg, um über "Impulse 
zur Zusammenarbeit von Kir-
chengemeinden in Regionen" 
nachzudenken. Ziel der Impulse 
ist es, nicht erst in Zeiten von 
Knappheit über Möglichkeiten 
stärkerer Zusammenarbeit der 
Gemeinden zu sprechen, son-
dern schon deshalb, weil mehr 
Zusammenarbeit bessere Ge-
meindearbeit vor Ort bedeuten 
kann. Insulares Kirchturmdenken 
möge sich in gemeinsames 

"Denken von Kirchtürmen" wan-
deln. 
Aber was heißt das genau? Für 
die Öffentlichkeitsarbeit in Ge-
meindebriefen und auf Websei-
ten? Für die Jugend- und Kon-
firmandenarbeit? Für die Pla-
nung der Gottesdienste einer 
Region? Wir hoffen, dass sich 
auch in unserer Gemeinde und 
mit unseren Nachbargemeinden 
ein kreativer und lebendiger Dia-
log mit ganz praktisch erfahrba-
ren Ergebnissen ergibt, der uns 
alle mit Freude evangelisch in 
Amberg sein lässt. 
 
Abendmahlsgeräte Martin-
Schalling-Haus 
In einem zweiten Anlauf haben 
die Ehrenamtlichen Mitarbeiter 
sich auf einen Vorschlag zu 
Abendmahlsgeräten und für ein 
Altarkreuz entschieden. Die Kos-
ten werden durch das langjähri-
ge Spenden der Mesnerbezüge 
durch die MSH-Mesnerinnen 
getragen. Vielen Dank für das 
Engagement und die Großzü-
gigkeit! 
 
Haushaltsplan 
Das Haushaltsvolumen unserer 
Gemeinde beträgt nach einem 
KV-Beschluss vom April                 
€ 360.338,00.  



Andreas-Hügel-Haus 
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Ökumenischer Gottesdienst 
für Ehejubilare 
In Zusammenarbeit mit unserer 
katholischen Nachbargemeinde 
laden wir wieder ein zu einem 
ökumenischen Gottesdienst in 
der Kirche St. Michael am 9. Juli 
um  18.00 Uhr. Die Jubelpaare 
(10, 20, 25, 40, 50 Jahre und 
länger) werden von uns schrift-
lich benachrichtig. Bitte melden 
Sie sich, falls Sie keine Einla-
dung erhalten. 
 
Ergebnis Osterbazar 
520 € erbrachte der Verkauf von 
Osterkränzen und österlichen 
Basteleien. Der Erlös wurde an 
Brot für die Welt überwiesen. 
Herzlichen Dank an den Frauen-
kreis vom Hügelhaus für seine 
unermüdliche Arbeit!  
 
Konfirmandenkurs 
Im Juli beginnt wieder ein neuer 
„Konfikurs“. Die erste Stunde für 
die Gruppe vom Andreas-Hügel-
Haus findet statt am 7. Juli um 
17.00 Uhr, der Gottesdienst zur 
Konfirmandenbegrüßung ist am 
24. Juli um 10.00 Uhr. 

10. September:  
Maria Schnee 
Herzliche Einla-
dung zur gemein-
samen Wanderung 

und Andacht in Atzlricht und 
dem stimmungsvollen Abend-
ausklang bei einem Glas Wein – 
hoffentlich schönem Wetter – im 
Hof des Andreas-Hügel-Hauses! 
Die Wanderer treffen sich um 
17.00 Uhr, Mitfahrgelegenheit im 
Auto besteht um 17.45 Uhr, die 
Andacht in der Kirche Maria 
Schnee ist um 18.15 Uhr.  
 

Kindergottesdienst 
19. Juni 
18. September 
Im Juli und August 

macht der KiGo Sommerpause 
 
Abschied von Vikarin Ste-
fanie Wyrobisch  
Einerseits freuen wir uns mit un-
serer Vikarin, dass sie ihr Exa-
men bestanden hat und ihr Vika-
riat mit dem 31. August abge-
schlossen ist. Andererseits be-
deutet das aber auch: wir müs-
sen von ihr Abschied nehmen.  
Wir laden herzlich ein zum Got-
tesdienst mit anschließender 
Verabschiedung  von Stefanie 
Wyrobisch am Sonntag, 31. Juli 
um 10.00 Uhr. 



Andreas-Hügel-Haus 
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Umbau:  
Es geht los! 
Die Landeskirche 
hat endlich „grünes 

Licht“ für den Umbau vom An-
dreas-Hügel-Haus gegeben. Im 
Juni werden die Handwerker 
anrücken und dann sollte es hof-
fentlich zügig vorangehen. Ge-
plant sind unter anderem barrie-
refreie Zugänge zu Kirche und 
Gemeinderäumen, eine behin-
dertengerechte Toilette, neue 
Fenster und Heizkörper, 
Dämmmaßnahmen, Schall-
schutz im großen Gemeinde-
raum, Teilerneuerung der Au-
ßenfassade, neuer Anstrich in-
nen und außen. Und als krönen-
der Abschluss wird dann die 
neue Orgel eingebaut! 
Während der Bauphase werden 
die Kirche und die Gemeinde-
räume zeitweise nicht benutzbar 
sein. Wir bitten um Verständnis 
dafür, dass einige Gruppen und 
Kreise deshalb vermutlich leider 
ausfallen müssen.  
Für die Gottesdienste hat uns 
die katholische Nachbargemein-
de St. Michael großzügig ihr 
Pfarrzentrum als Ausweichmög-
lichkeit für die Sonntagsgottes-
dienste angeboten. Herzlichen 
Dank für diese wunderbare 
ökumenische Gastfreundschaft! 

Fränkische Wallfahrt 

Gottesdienst am Weiher 

Klosteranlage Heilsbronn 

Gruppenbild am Löhe-Zeit-
Museum Neuendettelsau 



Senioren 

Seite 10	

Gute Geister 
„Das Beste an eurem Kreis“, so 
sagte einmal eine Seniorin, „ist 
der gute Kaffee, die liebevoll 
gedeckten Tische und dass man 
spürt - willkommen zu sein“. 
Freilich haben wir auch fantasti-
sche Vorträge mit besonderen 
Referenten, aber das Tragende 
sind die Fleißigen hinter der 
Theke und in der Küche. Zwei 
Stunden vorher sind sie meis-
tens schon da und decken für 25 
bis 65 Personen auf. Lassen 
sich immer etwas Besonderes 
für die Tischdeko einfallen. 

 Dieser Stern, 
den eine Mit-
arbeiterin für 
jeden zum 
Advent ge-
bastelt hat, 
ist ein Bei-
spiel für den 

Ideenreich-
tum. Man errät es nicht, dass der 
tragende Teil des Kunstwerkes 
ein Milchdöschen ist. 
Andere gute Geister, die nicht 
immer zu den Jüngsten gehören, 
sorgen immer dafür, dass der 
Kaffee und Kuchen auch an die 
Tische kommt. 
Wenn andere schon die Füße 
ausgestreckt haben und dem 
Vortrag lauschen, stehen  

meistens 2-3 Seniorinnen noch 
in der Küche und spülen ab.  

Nicht vergessen darf man natür-
lich auch die, die während des 
Kaffeetrinkens, lustige und 
manchmal auch nachdenkliche 
Geschichten vortragen und so 
für viel zusätzlichen Gesprächs-
stoff sorgen. 
Sicher ist das die Prise Salz, die 
nicht nur dem Kaffee die beson-
dere Note gibt, sondern auch die 
Würze und den besonderen 
Charme des Kreises ausmacht. 



Gottesdienste, Termine, Kreise Gottesdienste, Termine, Kreise

Klinikum St. Marien 08.00 Uhr Jeden Sonntag, Hl. Abendmahl 1. Sonntag im Monat

  Kirchenchöre Martin-Schalling-Haus 09.00 Uhr Jeden Sonntag (wenn nicht anders angegeben)
Hl. Abendmahl am 1. Sonntag im Monat

Mittwoch 20.00 Uhr Paulanerkantorei   > Kerstin Schatz,     Tel. 6898631 So. 12.06. kein GD >> sh. PK für Gesamtgemeinde
Donnerstag 19.30 Uhr Gospelchor, AHH  > Kerstin Schatz 19.00 Uhr 19.06./17.07./21.08./18.09.     Taize-Gottesdienste; 
Freitag 16.00 Uhr Kinderchor            > Gertrud Götzfried, Tel. 32525                   keine Gottesdienste um 9.00 Uhr
Freitag 15.30 Uhr Spatzenchor          > Kerstin Schatz 17.00 Uhr Sa. 24.09. Installation von Pfr. Bernd Schindler
Freitag 19.45 Uhr Posaunenchor        > Rudolf Bär,         Tel. 09666-234 Paulanerkirche 09.30 Uhr Jeden Sonntag, Hl. Abendmahl am 1. Sonntag im Monat

Jeden 3. Sonntag im Monat: Kirchenkaffee
          >> Alle Proben finden in der Regel im Paulaner-Gemeinde-Haus statt << So. 12.06. Gottesdienst für Gesamtgemeinde mit                   

      feierlicher Verabschiedung von Diakon Reinhard Franz 
      Anschließend Empfang im Gemeindehaus

19.00 Uhr So.  24.07.  Segnungsgottesdienst
  Offene Kreise

Andreas-Hügel-Haus/ 10.00 Uhr Jeden Sonntag, Hl. Abendmahl am 1. Sonntag im Monat
Paulaner-     1. Montag    19.00 Uhr    Töpferkreis Pfarrzentrum St. Michael Jeden 2. Sonntag im Monat: Kirchenkaffee
Gemeinde-Haus im Monat    Auskunft: Brigitte Wenzel,     Tel. 1829 Jeden 3. Sonntag im Monat: Kindergottesdienst (außer Juli/Aug)

19.00 Uhr Samstag 11.06. Abendgottesdienst
Andreas-Hügel-Haus Donnerstag    08.00 Uhr    Morgengebet mit anschl. Frühstück So. 12.06. kein GD >> sh. GD in PK für Gesamtgemeinde

   Auskunft: Waltraud Mayerl,    Tel. 23192 10.00 Uhr So.  31.07.  Gottesdienst mit Verabschiedung 
                  von Vikarin Stefanie Wyrobisch

1.Donnerstag    15.00-18.00 Uhr > Patchworkgruppe Wichtiger Hinweis:   Ab Beginn der Umbauten im AHH
im Monat    Auskunft: Ursula Baas,          Tel. 914847 finden die Gottesdienste im Pfarrzentrum St. Michael statt

Ammerthal,Frauenkirche 11.00 Uhr Sonntag:     05.06. / 03.07. /07.08. /04.09.
Ursensollen, St. Vitus 11.00 Uhr Sonntag:     19.06. / 17.07. / 21.08. / 18.09.

Besonderes Angebot 19.30 Uhr Sa. 30. Juni:  Öumenischer Gottesdienst beim Bergfest
Redaktionsschluß für den Gemeindebrief Oktober/November 2016:   16. September 

Regelmäßige und besondere Gottesdienstzeiten

>> Kinder sind in allen Gottesdiensten willkommen <<

Seite 14                                                                 Seite 11



Gottesdienste, Termine, Kreise Gottesdienste, Termine, Kreise

Seniorenkreise Besondere Angebote im Paulaner-Gemeinde-Haus:
Martin-Schalling-Haus: 14.00 Uhr   Dienstag > 14-tägig >  Nach ausgelegtem Plan

14.30 Uhr    Sonntag:   26.06. >> Gehörlosengottesdienst
Paulaner-Gemeinde-Haus: 14.00 Uhr   Jeden Montag   > Seniorengymnastik < 10.30 Uhr    Sonntag:   05.06. und  18.09. >> Kleine Kirche

                         (Nicht in den Schulferien)
15.00 Uhr   Jeden Dienstag   > Seniorenkreis Paulaner <

  Auskünfte:  Diakon Reinhard Franz      Tel. 74942 Mutter-Kind-Gruppen:

Frauenkreise Paulaner-Gemeinde-Haus: 09.30-11.00   Montag mit Gertrud Götzfried,    Tel. 32525
Paulaner-Gemeinde-Haus:  16.30 Uhr   Montag > einmal bis zweimal im Monat. Uhr

  Termine nach ausgelegtem Plan Auskünfte:      Evangelisches Erwachsenen Bildungswerk,  Tel. 496260, (vormittags)
  Auskünfte:     Frau Susanne Hammer   Tel. 22272

Kinder und Jugendliche:
Andreas-Hügel-Haus: 09.30 Uhr   Dienstag > 14-tägig >  Nach ausgelegtem Plan

  Auskünfte:     Frau Heidi Wächter         Tel. 81444 Paulaner-Gemeinde-Haus:

Martin-Schalling-Haus: 19.30 Uhr   Letzter Dienstag im Monat nach ausgelegtem Plan     Einmal im Monat Freitags:
  Auskünfte:      Frau Helga Günther       Tel. 976406    Spielseminar für zukünftige Jugendleiter               18.00 - 19.00 Uhr

                                                      (Termine dafür werden noch bekanntgegeben)

             Diakon Reinhard Franz,           Tel. 74942
Bürgerspital 15.00 Uhr    Freitag:       10.06. / 08.07. / 12.08. / 09.09.
Marienheim 16.00 Uhr    Freitag:       10.06. / 08.07. / 12.08. / 09.09.  Taufgottesdienste:
Hellstraße 10.00 Uhr    Samstag:    11.06. / 09.07. / 13.08. / 10.09. Paulanerkirche: Am 2. Sonntag im Monat im Gottesdienst um 9.30 Uhr
Hlg.-Geist-Stift 15.00 Uhr    Freitag:       10.06. / 08.07. / 12.08. / 09.09. oder anschließend um 10.45 Uhr und am 4. Samstag
St. Benedikt 16.00 Uhr    Freitag:       10.06. / 08.07. / 12.08. / 09.09. im Monat (Uhrzeit nach Vereinbarung mit dem Pfarramt)
Wallmenichhaus 15.30 Uhr    Freitag:       17.06. / 15.07. / 19.08./ 16.09.
St.Antonius,Kümmersbr. 16.30 Uhr    Freitag:       17.06. / 15.07. / 19.08./ 16.09. Andreas-Hügel-Haus: Nach Vereinbarung mit dem Pfarramt
Friedlandstraße 10.00 Uhr    Samstag:    18.06. / 16.07. / 20.08. / 17.09.

Martin-Schalling-Haus: Nach Vereinbarung mit dem Pfarramt

 jeden 1. Donnerstag im Monat Teenies:               18.00 - 19.30 Uhr

Gottesdienstzeiten in Seniorenheimen   Ansprechpartner :    Pfarrerin Heidrun Bock            Tel. 15253       

                                            jeden Mittwoch Jugendleiter - Treff:                     18.00 - 20.00 Uhr

Seite 12 Seite 13



Besondere Gottesdienste 
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die kleine 
kirche 
Am 5. Juni 

und am 18. September stehen 
die Kleinsten der Gemeinde im 
Mittelpunkt: im Gottesdienst um 
10.30 Uhr (Paulanergemeinde-
haus). Danach gibt es Spiele, 
Kaffee und Kuchen. 
 
Gottesdienst in Ge-
Gebärdensprache 
Gelebte Inklusion: 
Gehörlose und hörende 
Gemeindeglieder können ge-
meinsam Gottesdienst feiern 
(Sonntag, 26. Juni, 14.30 Uhr im 
Paulanergemeindehaus, an-
schließend Kaffeetrinken). Ein 
Gebärdensprachdolmetscher 
sorgt dafür, dass auch Hörende 
bei diesem sicher eindrucksvol-
len Erlebnis alles verstehen. 
 
Jubelkonfirmation 
Am 3. Juli feiern wir in der 
Paulanerkirche mit silbernen, 
goldenen, diamantenen und 
noch höheren Jubilaren den Jah-
restag ihrer Konfirmation. Nach 
dem Gottesdienst um 9.30 
Uhr ist um 15 Uhr bei Kaffee 
und Kuchen im Gemeinde-
haus Gelegenheit zum Aus-
tausch der Erinnerungen. 

Begrüßung der neuen Kon-
firmanden 
Am 10. Juli stellen wir der Ge-
meinde die neuen Konfirmanden 
vor (Gruppe Pfarrerin Bock), am 
24. Juli die Gruppe von Pfarrer 
von Kölichen. Jeweils um 9. 30 
Uhr in der Paulanerkirche. Vor 
allem die Konfirmandeneltern 
sind herzlich eingeladen! 
 
Installation Bernd Schindler 
Zum 1.4. ist Bernd Schindler 
zum Pfarrer auf Lebenszeit er-
nannt worden. Am 24. Septem-
ber wird er im Martin-Schalling-
Haus in sein Amt von Dekan 
Schötz eingeführt (siehe Schal-
ling-Seiten). 
 
Segnungsgottesdienst – ein 
anderer Gottesdienst 
Nachdenken. Den Kirchenraum 
ergehen. Beim Schreiben zu 
sich kommen. Gesegnet werden. 
All das kann beim Segnungsgot-
tesdienst passieren: Sonntag, 
24. Juli um 19.00 Uhr in der 
Paulanerkirche. Herzlich will-
kommen! 

„Lutherhalbe“ als Stärkung 
zum Reformationsgedenken 
Ab Herbst bei den 
Veranstaltungen zu trinken  
und zu kaufen!!! 
	



Martin-Schalling-Haus  
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Neuer Vorstand für den 
Kirchenbau- und 
Förderverein 
Im März fand die diesjährige 
Hauptversammlung des Kirchen-
bau- und Fördervereins mit Neu-
wahlen statt. Im vollbesuchten 
Martin-Schalling-Haus wurde 
zunächst Hannelore Fischer und 
Udo Boecke für ihre langjährige 
Mithilfe gedankt. Auch noch mal 
an dieser Stelle ein wirklich 
herzliches Dankeschön.  
Die anschließende Wahl verlief 
ohne Probleme – es ist 
wunderbar, dass wir wieder so 
tolle und engagierte Mitarbeiter 
für unseren Vorstand gefunden 
haben. Vielen Dank an alle, 

schön dass Ihr weiter macht!  
Wer noch gerne beim „KuF“ 
mithelfen möchte, ist jederzeit 
sehr willkommen. Melden Sie 
sich einfach bei Pfr. Schindler; 
Tel: 4989345. 
 
Ökumenisches Fest in  
St. Antonius 
Das Verbindende suchen und 
miteinander erleben. Die Abende 
des ökumenischen Arbeits-
kreises sind jedes Mal ein 
wunderbarer Austausch über 
Gott, die Kirche/n und die Welt. 
Dabei entdecken wir, dass uns 
viel mehr verbindet als uns von-
einander trennt. Wir verstehen 
uns alle als Christen. Ein 
Höhepunkt der Ökumene ist 
immer das ökumenische Fest. 
Dieses Jahr findet es wieder bei 
unserer katholischen Nachbar-
gemeinde statt. Am Samstag, 
den 04. Juni um 17.30 Uhr 
wollen wir gemeinsam 

Gottesdienst feiern. Im 
Anschluss an den 
Gottesdienst sind wir alle 
eingeladen noch zu bleiben 
und den Abend zu einem 
wahren Fest werden zu 
lassen. Im Namen von 
Pfarrer Bauer möchte ich 
Sie alle herzlich dazu 
einladen.  



Martin-Schalling-Haus 
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Jazz-Frühschoppen 
Ein Termin, den man nicht 
verpassen sollte: Musik und 
gutes Essen am Sonntag 3. Juli 
von 10.00 bis 13.00 Uhr auf 
dem Rathausvorplatz. Der 
Kirchenbau- und Förderverein 
übernimmt wieder das Catering. 
Vielen Dank allen, die dieses 
Jahr wieder mithelfen. 
 
Begrüßungsgottesdienst 
am 24. Juli mit 
Kirchenkaffee 
Es ist nicht mehr selbst-
verständlich, dass Jugendliche 
sich die Zeit für die Konfirmation 
nehmen. Dennoch sind gerade 
die jungen Christen unsere 
Zukunft. Am 24. Juli um 9.00 
Uhr wollen wir die neuen 
Konfirmandinnen und Konfir-
manden begrüßen. Es wäre 
einfach schön, wenn 
möglichst viele Gemein-
deglieder dazu kämen. 
Das ist für die 
Jugendlichen und ihre 
Eltern ein sehr schönes 
Signal. Im Anschluss an 
den Gottesdienst können 
wir bei Kaffee und Gebäck 
noch weiter ins Gespräch 
kommen. Bei schönem 
Wetter auf der Terrasse.  
 

Bernd Schindler wird 
Pfarrer im 4. Sprengel 
Liebe Gemeinde, ich wende 
mich persönlich an Sie. Nein, 
Sie lesen die Überschrift nicht 
falsch. Aber da ich bisher noch 
im Probedienst war, durfte ich 
die Pfarrstelle rechtlich nur 
„vertreten“. Seit 1. April habe ich 
nun die Pfarrstelle übertragen 
bekommen. Es ändert sich aber 
ansonsten nichts (klingt kom-
plizierter als es ist). 
Am 24. September um 17.00 
Uhr wird mir in einem 
Gottesdienst das Amt offiziell 
übertragen. Dazu laden wir Sie 
alle sehr herzlich ein. Es soll ein 
schöner Abendgottesdienst 
werden, und im Anschluss wird 
gegrillt. Viele Menschen aus 
allen Sprengeln haben mich auf 
diesem Weg bisher begleitet und 

sehr viel 
geholfen. Es 
wäre mir eine 
große Freude, 
viele von Ihnen 
an diesem Abend 
zu sehen und zu 
treffen. Herzliche 
Einladung!  
Ihr 
Bernd Schindler 
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Unser 
Posau-
nenchor 
feiert  
Jubiläum 

 

… feiern Sie mit! 
 
Mit 7 Bläsern rief Johann Georg 
Blendinger aus Königstein vor 
genau 90 Jahren einen kleinen 
CVJM-Bläserchor ins Leben, der 
erstmalig zum 1. Advent 1926 in 
der Paulanerkirche auftrat. Heu-
te hat der Posaunenchor 20 Mit-
glieder und einen 
seit 23 Jahren be-
währten Chorleiter: 
Rudolf Bär. Kaum 
ein Verein hat so 
eine lange Traditi-
on, verbindet Alt 
und Jung, ist Teil 
der Gemeindearbeit 
und gleichzeitig 
überkonfessionell. 

Posaunenchöre sind ‚typisch 
evangelisch‘. In den Herrnhuter 
Brüdergemeinden wurde zum 
ersten Mal 1738 der Gottes-
dienst von einer Bläsergruppe 
begleitet,  1865 der erste bayeri-
sche Posaunenchor in Neuen-
dettelsau gegründet. Anfang des 
20. Jahrhunderts breitete sich 
dann die Posaunenchorarbeit 
unter dem Dach des CVJM in 
ganz Deutschland aus. Pfarrer 
Johannes Kuhlo führte eine zur 
Orgel passende Notenschrift ein 
und schrieb viele der heute noch 
gut klingenden Bläsersätze zu 
Kirchenliedern. Heute gibt es in 
Deutschland 900 Chöre mit über 
18.000 Bläserinnen und Bläsern.  

Das Repertoire unseres Posau-
nenchores besteht nicht nur aus 
Gesangbuchliedern und Cho-
ralsätzen großer Meister wie 
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Johann Sebastian Bach. Moder-
nes Liedgut, Gospels und Spiri-
tuals sind seit vielen Jahren hin-
zugekommen, alte Tänze und 
Fanfarenmusik für den Einzug 
im Gottesdienst, beliebte Volks-
lieder für Gemeindefeste. Anläs-
se gibt es viele: Festgottesdiens-
te (auch beim Bergfest), Beerdi-
gungen und auch mal ein Ge-
burtstagsständchen, überregio-
nal beim sog. Früh-
lingsblasen im Deka-
nat und bei Konzerten 
wie ‚Blech & Gospel‘ 
oder gar einem Deut-
schen Evangelischen 
Posaunentag (3.-5. 
Juni in Dresden). 
Grundsätzlich spielt 
der Posaunenchor für 
alle Amberger Ge-
meinden, auch wenn 
der Schwerpunkt bei 
Amberg-Paulaner 
liegt. 

Sie sind eingeladen zu 
einem Festgottes-
dienst mit anschlie-
ßendem Empfang im 
Gemeindehaus am 
Sonntag, 26. Juni um 
9.30 Uhr in der 
Paulanerkirche. Der 
Posaunenchor wird zu 

einem betont musikalischen Got-
tesdienst einen Querschnitt sei-
nes Könnens beisteuern. Lassen 
Sie sich überraschen. 

Und für alle Fans der Swing-
Musik: am Vorabend laden wir 
zu einem Konzert mit Richard 
Roblee und seiner ‚Little Big-
band‘ in die Paulanerkirche ein – 
selbstverständlich bei freiem 
Eintritt. Feiern Sie mit! 
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Liebe Leser des Gemeinde-
briefes,  
dieses Mal berichten wir aus der 
Mitgliederversammlung 2016. 
Die AZ berichtete darüber mit der 
Schlagzeile: “Millionenpläne 
der Diakonie“. Wer nur die 
Schlagzeile gelesen hatte, 
konnte denken, wir schwimmen 
im Geld und suchen nach 
Möglichkeiten unser Geld zu 
investieren. Doch wer weiter-
gelesen hatte, konnte erfahren, 
dass unser Schatzmeister und 
auch der ganze Vorstand zum 
Jubeln noch lange keinen Grund 
sehen. Die Kennzahlen zeigen, 
dass wir auf gutem Wege sind 
und daher über viel Positives 
berichten können. Unser sehr 
gut ausgelastetes Senioren-
heim erfreut sich eines guten 
Rufes. Die Diakoniestation hat 
es finanziell  seit je her schwerer 
und hatte ein hartes Jahr infolge 
Umstellung in Verwaltung und 
Daten-Erfassung hinter sich. 
Aber unsere „Mädels“ / „Schwes-
tern“, wie unsere Pflegerinnen 
liebevoll von unseren Patienten 
genannt werden, haben trotzdem 
bei der Prüfung durch den 

Medizinischen Dienst der 
Krankenkassen eine 1,0 bekom-
men! Für die Pflegedienste, 
egal ob stationär oder 
ambulant gilt: Noch nie sind in 
so kurzer Zeit so viele neue 
Gesetze auf den Weg gebracht 
worden und weitere Gesetzes-
vorhaben sind in Vorbereitung. 
Diese Gesetze sind im Kern ja 
gut, aber auch sehr teuer! Für die 
Sanierung des Seniorenheims 
sind mehr als 6 Mill. € 
aufzubringen.   

Damit steht der Diakonieverein-
Amberg e. V. vor der großen 
Aufgabe, diese Herausforde-
rungen zu bewältigen. Vieles, 
das heute noch als Last 
erscheint, wurde ja als Stärkung 
und Entlastung angekündigt. 
Hoffen wir, dass es auch so 
kommt!  
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Mit unseren Kinder-
Tagesstätten haben wir sehr 
viel Freude. Hoch ausgelastet 
ist jede für ihr Umfeld eine 
Bereicherung. Die Erziehe-
rinnen beziehen in ihre Arbeit 
mit den Kindern das kirchliche 
und kommunale Umfeld mit ein 
und führen so die Kinder 
spielerisch und begeisternd 
durch den Jahreskreis.  

Unsere KiTas sind: die „Arche 
Noah“ in Kümmersbruck sowie 
die Amberger KiTas: „Am 
Schelmengraben“, „Am Koch-
keller“ sowie die „Gailoher 
Kieselsteinchen“.  

Die KiTa „Am Kochkeller“ 
feiert im Juli 60-jähriges 
Bestehen. Und es steht die 
Generalsanierung oder gar der 
Neubau an, weil der Zahn der 
Zeit und neue Bauvorschriften 
es erfordern.  

Das wird rund 1Mill.€ kosten, 
wobei die Stadt schon eine 2/3 
Förderung in Aussicht gestellt 
hat. 

Dr. Tobias Mähner, 2. Vorsit-
zender vom Diakonischen 
Werk in Bayern, nahm die 
Ehrung von Mitgliedern & 
Mitarbeitern mit dem Kronen-
Kreuz der Diakonie vor. 
Soweit mein Bericht. 
Ihr Siegfried Balzer,  
1. Vorsitzender 
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Taufen
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Beerdigungen 

 

 
 
 
 
 
 
 
Auf Wunsch der Betroffenen kann von einer Veröffentlichung 
abgesehen werden – bitte bis zum 16.09.2016 dem Pfarramt 
mitteilen!  

 

Die Namen wurden für das Internet aus 

Datenschutzgründen gelöscht. 

Die Namen wurden für das Internet aus 

Datenschutzgründen gelöscht. 
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Pfarramt Paulanerkirche, Paulanergasse 12 Telefon 
Montag bis Freitag 9 – 12 Uhr und 14 – 16 Uhr 48590 
Angela Fink und Karin Krötzsch paulanerkirche.amberg@elkb.de 
Pfr. Joachim von Kölichen  485940 
Pfr. Roland Böhmländer  87468  
Pfr.in Heidrun Bock  15253 
Pfr. Bernd Schindler 4989345 
Vikarin Stefanie Wyrobisch (bis 31. August) 017645742919 
Klinikumseelsorge: Pfr. Roman Breitwieser, Hirschau 09622 / 71462 
Pfr. Heinrich Arweck 673440 
Dekanatskantorin Kerstin Schatz 6898631 
Mesner Brigitte und Kurt Wenzel 1829 
Vertrauensmann Dr. Ludwig Fischer von Weikersthal 973849 
Postadressen, Fax und email-Adressen können Sie über das Pfarramt  
erfragen oder Sie besuchen uns im Internet unter www.paulanerkirche.de 

Spenden-Konto IBAN: DE06 7529 0000 0200 0527 79 BIC:GENODEF1AMV  
Kirchgeld-Konto IBAN: DE41 7525 0000 0240 1024 00 BIC: BYLADEM1ABG 

Eine-Welt-Laden  Paulanerplatz 13  31873 
Evangelisches Bildungswerk, Paulanergasse 12 496260 
Emma Lampert Haus Paulanerplatz 11 429420 
Sozialpsychiatrisches Zentrum, Paulanergasse 18 3724 – 0 
Sprechstunden Mo. – Fr. 8.30 - 12 Uhr, Mo. – Do. 13 - 16Uhr 
Kirchbau- und Förderverein Kümmersbruck, Vors. Ralf Doschat 74319 
Werkhof, Sulzbach-Rosenberg, Hauptstr. 40 09661 / 81489-0 
CVJM Amberg, Zeughausgasse 14 15525 

„Evangelisch in Amberg – Paulaner“ herausgegeben vom Evang.-Luth. Pfarramt Amberg –  
Paulanerkirche, Paulanergasse 12, 92224 Amberg; verantwortlich:  Pfr.in Heidrun Bock; Layout: Susanne Herding 

Diakonieverein Amberg e.V.  Hellstraße 3/ 6   www.diakonieverein-amberg.de 
Geschäftsführer Diakon Marcus Keil          Tel. 49 39 0 

Seniorenheim der Diakonie Hellstr. 3  Pflegedienstleitung Barbara Kiener  Tel. 49 39 0 
Diakonie – Station               Hellstr. 6  Pflegedienstleitung Alexandra Nagler Tel. 1 53 24 
Vernetzte Angebote:  Hausnotruf – Essen auf Rädern – Betreutes Wohnen   –  
 Beratung und Hilfen – Begleitung – offener Mittagstisch 
Kindertagesstätten „Am Schelmengraben“ Tel. 1 41 51 Kerstin Scheimer 

 „Gailoh“ Tel. 8 22 12 Ria Wiesner 
 „Am Kochkeller“ Tel. 1 38 09 Judith Heinl 
 „Arche Noah“ Kümmersbruck  Tel. 7 13 03 Klaudia Meindl 

Unterstützen Sie unsere Arbeit – Werden Sie Mitglied im Diakonieverein 
Spendenkonto Diakonieverein Amberg: Sparkasse Amberg – Sulzbach  
IBAN:   DE21 7525 0000 0240 1062 52      BIC:   BYLADEM1ABG 



Paulanerkirche Amberg 

 

Musik in der Kirche 
 
Paulanerkirche 
Sonntag, 5. Juni  - 17.00 Uhr 
Singe Seele, Gott zum Preise 
Konzert mit Werken von G. F. Händel u.a. Wassermusik, 
Deutsche Arien, Orgelkonzert F-Dur 
Sylvie Hammer, Sopran, Johannes Stürmer, Trompete 
Andreas Merl, Orgel, Ensemble Con Brio 
Eintritt frei 
 
Paulanerkirche 
Samstag, 25. Juni  -  19.00 Uhr 
Jubiläumskonzert - 90 Jahre Posaunenchor Paulaner  
mit Richard Roblee´s Very Little Big Band 
Eintritt frei 
 
Paulanerkirche 
Sonntag, 26. Juni -  9.30 Uhr 
Festgottesdienst zum 90-jährigen Bestehen 
des Posaunenchores 
Pfarrer Joachim von Kölichen 
Posaunenchor Paulaner, Leitung: Rudolf Bär 
 
Martin-Schalling-Haus oder Paulanerkirche 
Kinder-Musiktage 2016 
Sonntag, 17. Ju l i  - 16.00 Uhr 
"Zachäus" 
Kindermusical von Margret Birkenfeld 
Die Geschichte vom kleinen Mann,  
der Jesus traf und sein Leben änderte 
Spatzenchor und Kinderchor 
Leitung: Kerstin Schatz und Gertrud Götzfried 


